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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 15.12.1981

Norm

StGB §7 Abs2

StGB §12 Ac

StGB §86

Rechtssatz

Erfolgsquali zierende Folgen dürfen einem Täter, der erst nach dem Eintritt dieser Folgen, die auf Tätlichkeiten eines

anderen zurückgehen, den Entschluß zu gemeinsamen Tätlichkeiten gegen das Opfer gefaßt hat, in der Regel nicht

"zurückwirkend" zugerechnet werden.

Entscheidungstexte

9 Os 145/81

Entscheidungstext OGH 15.12.1981 9 Os 145/81

13 Os 63/93

Entscheidungstext OGH 28.07.1993 13 Os 63/93

Vgl auch; Beisatz: Voraussetzung eines gemeinsamen Verletzungsvorsatzes oder Mißhandlungsvorsatzes. (T1)
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